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Themenschwerpunkte im Detail:

Wärmedämmung

Dämmung von Dach, Fassade (WDVS, Vorhangfassade, hinterlüftete 
Konstruktion), Innenräumen, Böden sowie gegen Erdreich und 
unbeheizte Räume; Fenster und Türen mit Wärmeschutzverglasung, 
luftdichten Rahmenlösungen und Blower-Door-Tests; Wärmeschutz 
unter Berücksichtigung von Brand-, Schall- und Feuchteschutz; 
Vergleich und Anwendung konventioneller (z. B. EPS, XPS, 
Mineralwolle, PUR/PIR) und ökologischer Dämmstoffe (z. B. Holzfaser, 
Zellulose, Hanf, Schafwolle, Perlite, Schaumglas, Lehmplatten); 
Vakuum- und Hochleistungsdämmung, reflektierende Materialien, 
Wärmebrückenvermeidung sowie sommerlicher Wärmeschutz

Zirkuläres & energieeffizientes Bauen

Ressourcenschonung durch Kreislaufwirtschaft (Cradle to Cradle,    
Re-use, Recycling, Upcycling), biobasierte und Recyclingmaterialien, 
Urban Mining, Klimaschutz (CO₂-Reduktion, Erneuerbare Energien, 
Carbon Footprint), Green Building; Modulare Bauweise und KI-
gestützte Kreislaufpotenzialanalyse; Hochwertige Wärmedämmung, 
Wärmebrückenvermeidung, Luftdichtheit, Wärmeschutzverglasung, 
Solarenergienutzung, Verschattung und Tageslichtsteuerung; 
Effiziente Haustechnik: Wärmepumpen, Pelletheizungen, Fernwärme, 
Lüftungsanlagen mit Wärmerückgewinnung, Solarthermie, Smart-
Home-Systeme; Standards: KfW-Effizienzhaus, Passivhaus, 
Niedrigstenergie- und Plusenergiehaus, Gebäudeautomation
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Plörer, Daniel; Hammes, Sascha; Huber, Julian; Öttl, Silvia; Pfluger, Rainer

Analyse vertikaler CO2-Gradienten in Bildungsstätten mit natürlicher und mechanischer 

Lüftung
Die CO2-Konzentration in Bildungsstätten dient als Indikator für belegungsbedingte Emissionen und 

Lüftungseffizienz. Aktuelle Empfehlungen zur Sensorposition basieren meist auf einer einzelnen 

Messhöhe. Unklar ist jedoch, inwieweit vertikale CO2-Gradienten und Schichteffekte in belegten Räumen 

auftreten und die Aussagekraft solcher Positionen beeinflussen. Insbesondere in Klassenräumen und 

Hörsälen können Lüftungsart, thermische Effekte und Belegung zu räumlichen Konzentrations-

unterschieden führen. 

Diese Studie untersucht die Robustheit gängiger CO2-Messhöhen anhand vertikaler Konzentrationsprofile 

aus zwei Feldkampagnen in Klassenräumen und einem Hörsaal unter natürlicher und mechanischer 

Lüftung. Mehrere Sensoren wurden in unterschiedlichen Höhen installiert und erfassten reale Betriebs-

bedingungen einschließlich Fensterbetrieb und Lüftungsereignissen. Die Ergebnisse zeigen unter 

stationären Bedingungen keine ausgeprägte vertikale Schichtung und insgesamt geringe langfristige 

Unterschiede. Kurzfristige Abweichungen traten vor allem bei transienten Ereignissen wie 

Fensteröffnungen oder Belegungsänderungen auf. Diese Effekte waren meist zeitlich begrenzt, konnten 

jedoch in natürlich belüfteten Räumen kurzfristige Spitzen und damit die Interpretation hochaufgelöster 

Messungen beeinflussen. Die Ergebnisse zeigen Grenzen von Einzelpunktmessungen ohne Kontext, 

bestätigen jedoch die Robustheit gängiger Sensorhöhen für langfristige Trendbewertungen.
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Oláh, Krisztián; Takács, Lajos

Efficiency assessment of facade fire separation distances against leap-frog effect 

Numerical investigation based on the Hungarian façade fire spread test method
In europäischen Ländern werden unterschiedliche Trennabstände von 0,6 bis 1,3 Metern verwendet, um 

Fassaden mit Öffnungen gegen einen Feuerüberschlag (Leapfrog-Effekt) zu schützen. Ziel all dieser 

Trennabstände ist es, die Brandausbreitung durch benachbarte Fassadenöffnungen zu verzögern.             

Laut der Fachliteratur beträgt die geschätzte Dauer dieses Brandausbreitungsprozesses zusammen mit der 

Entwicklung des Raumbrandes etwa 15 bis 45 Minuten. Basierend auf früheren großmaßstäblichen 

Brandversuchen, die der Bestimmung der geeigneten Größe des Trennabstands dienten, kann die 

Wirksamkeit beziehungsweise die durch den Trennabstand verursachte Verzögerung der Brandausbreitung 

nicht präzise bestimmt werden. 

Durch die numerische Modellierung der nach außen austretenden Flamme gemäß der Norm MSZ14800-6 

besteht die Möglichkeit, diese Verzögerung genauer zu messen und sogar die Wirksamkeit verschiedener 

Trennabstände miteinander zu vergleichen. In diesem Beitrag wurden drei international verwendete

Trennabstände anhand zweier repräsentativer Aspekte des Phänomens verglichen, um die Bedeutung und 

Wirksamkeit der Trennabstände in den aktuellen Brandschutzvorschriften zu verdeutlichen. Die Ergebnisse 

zeigen, dass der größte Trennabstand das Risiko eines Feuerüberschlags eindeutig verringerte, die 

Unterschiede jedoch nicht als kritisch erschienen.
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Carrigan, Svenja; Diehl, Christopher; Bachert, Jonas; Erdmann, Niklas; Strieth, Dorina; de Payrebrune, Kristin; Nikolaus, 

Kai; Antonyuk, Sergiy

Bauphysikalische und strukturanalytische Untersuchung von Bio-Sandsteinen
Die Herstellung von Bio-Sandstein mittels mikrobiell induzierter Calciumcarbonatfällung (Microbial

Induced Calcium Carbonate Precipitation, MICP) stellt eine vielversprechende nachhaltige Alternative 

bspw. zu konventionellem Natursandstein dar. Bei der MICP werden Sandkörner durch ureolytisch aktive 

Bakterien, wie bspw. Sporosarcina pasteurii, unter Zugabe einer harnstoffhaltigen Lösung und einer 

Calciumquelle durch die Bildung von Calciumcarbonatkristallen miteinander verbunden. 

Ein wesentlicher Vorteil besteht darin, dass auch rundkörnige Wüstensande, die für herkömmliche 

Baustoffe nicht geeignet sind aufgrund des fehlenden Stützkorns, für die Herstellung von Bio-Sandstein 

verwendet werden können. Für den Einsatz des biologisch hergestellten Bio-Sandsteins im Bauwesen ist 

eine umfassende Charakterisierung seiner materialtechnischen und bauphysikalischen Eigenschaften 

erforderlich. 

In diesem Beitrag werden die experimentellen Untersuchungen zur Wärmeleitfähigkeit und spezifischen 

Wärmekapazität des Bio-Sandsteins vorgestellt. Die hierfür entwickelten und kalibrierten Prüfstände 

orientieren sich an den geltenden normativen Vorgaben. Darüber hinaus wird eine geometrische 

Strukturanalyse mittels Computertomografie präsentiert, die eine detaillierte Charakterisierung der 

Mikrostruktur und der räumlichen Verteilung der ausfallenden Calciumcarbonatkristalle ermöglicht.       

Die untersuchten Bio-Sandstein-Proben erfüllen die wärmetechnischen Anforderungen für bauliche 

Anwendungen.

Krüger, Jan; Wüstemann, Nadine; Ruff, Andreas; Zeitler, Berndt

Zur Akustik und Energieeffizienz von Wandlüftern mit Wärmerückgewinnung
Die Wärmeverluste durch traditionelle Fensterlüftung in modernen, gut gedämmten Wohnungen und 

Häusern erreichen mehr als 40% der gesamten Wärmeverluste, wenn man die für ein optimales 

Raumklima nötige Nennlüftung unterstellt. Da die Bewohnerinnen und Bewohner aber meist deutlich 

seltener als nötig mit dem Fenster lüften, wird praktisch auch eben nur ein Feuchteschutz oder im besten 

Fall eine reduzierte Lüftung realisiert. Vor diesem Hintergrund ist eine Lüftung mit Wärmerückgewinnung 

empfehlenswert und sollte gegenüber anderen Maßnahmen wie der Erhöhung der Wärmedämmung im 

Sinne des ökonomischen Wirkungsgrades sorgfältig abgewogen werden. 

Während zentrale Lüftungsanlagen technisch komplex und nicht überall umzusetzen sind, kann mit kleinen 

dezentralen Lüftungsgeräten nicht nur im Neubau, sondern auch in der Sanierung von Bestandsbauten die 

Heizlast wesentlich verringert und der Lüftungskomfort verbessert werden. Zudem gelingt so der Schutz 

vor Schimmel und die Sicherheit gegen Einbruch wird gerade in Erdgeschosswohnungen erhöht. 

Demgegenüber stehen bei Wand-Pendellüftern noch immer akustische Herausforderungen. So ist das 

Eigengeräusch in der höchsten Lüfterstufe bei allen hier untersuchten Exemplaren erheblich. Eine weitere 

Herausforderung beim Einbau von Wandlüftern stellt die Minderung der Fassaden-Schalldämmung dar.    

In ruhigeren Wohngebieten, in denen die nötige resultierende Fassaden-Schalldämmung geringer sein 

darf, wird ein Einbau aber kaum zu Komfortverlusten führen.
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Sieh, Alexander; Maukner, Matteo; Korjenic, Azra

Kalibrierung elektrischer Widerstandsmessungen zur Feuchtegehaltsbestimmung bei 

Sperrholzplatten
Das Ziel des modernen Holzbaus ist es, die Gebrauchstauglichkeit von Gebäuden durch konstruktiven 

Feuchteschutz dauerhaft zu gewährleisten. Die zuverlässige kontinuierliche Bestimmung des Feuchte-

gehalts von Holz und Holzwerkstoffen stellt dabei eine zentrale Herausforderung dar. Elektrische 

Widerstandsmessungen sind zwar etabliert, bestehende Kalibrierungen basieren jedoch überwiegend auf 

Vollholz und sind auf Sperrholz nur eingeschränkt übertragbar. Produktspezifische Einflüsse wie Furnier-

aufbau, Vorbehandlung, Klebstoffe und Zusatzstoffe verändern Sorptionsverhalten und elektrische 

Leitfähigkeit. Diese Wissenslücke führt zu systematischen Messfehlern und reduziert die Aussagekraft von 

Monitoring-Systemen. 

Ziel der Arbeit ist die Entwicklung materialspezifischer Kalibrierfunktionen für Sperrholzplatten. Dazu 

werden experimentelle Untersuchungen (Sorptionsisothermen, gravimetrische Referenzmessungen) mit 

elektrischen Widerstandsmessungen kombiniert und durch hygrothermische Simulationen validiert. Auf 

Basis umfangreicher Messreihen werden semi-logarithmische Regressionsmodelle für die temperatur-

korrigierte Feuchtebestimmung von Fichten- und Kiefersperrholz entwickelt. Die Ergebnisse zeigen, dass 

Sperrholz deutlich von Vollholz abweichende Feuchte- und Leitfähigkeitseigenschaften aufweist und eigene 

Kalibrierungen erfordert. Die Arbeit schafft die Grundlage für ein verlässliches Feuchtemonitoring und 

verbessert die bauphysikalische Bewertung von Sperrholzkonstruktionen.

B.Eng. Felix Peter, Prof. Dr.-Ing. Martin Schäfers, Prof. Dr.-Ing. Meike Deck 

Sommerlicher Wärmeschutz der Holz-Strohballenbauweise - Thermisch-dynamische 

Simulation und experimentelle Validierung
Aufgrund des Klimawandels, welcher hauptsächlich durch Treibhausgase beeinflusst wird, steigen die 

Temperaturen weltweit stetig an. Ökologische und emissionsarme Gebäude mit einem guten sommerlichen 

Wärmeschutz sind daher unabdinglich, um diesen Herausforderungen entgegenzutreten. Der Dämmstoff 

Stroh erlangt in Europa immer mehr an Relevanz und verbindet ein großes bauphysikalisches Potential mit 

umweltfreundlichen Eigenschaften. Zu dem sommerlichen Wärmeschutz der Holz-Strohballenbauweise 

liegt bisher keine hinreichende Einordnung vor, weshalb dieser untersucht und herkömmlichen Bauweisen 

gegenübergestellt wurde. Dazu wurden thermisch-dynamische Simulationen nach DIN 4108-2 Abschnitt 8.4 

durchgeführt, die Bauart nach Abschnitt 8.3 bestimmt und Versuche in einer Doppelklimakammer 

ausgeführt. 

Die Ergebnisse aus Simulation und Versuch wurden anhand von Werten der Übertemperaturgradstunden 

und Temperaturverläufen verglichen und die positive Wirkung der Strohballenbauweise auf den sommer-

lichen Wärmeschutz im Vergleich zur Holztafelbauweise quantifiziert. Insgesamt konnten für die 

betrachteten, beispielhaften Raumsituationen Vorteile der Strohballenbauweise gegenüber einer 

konventionellen Holzrahmenbauweise von bis zu 77% festgestellt werden, gleichzeitig aber auch Nachteile 

gegenüber einer Massivbauweise von durchschnittlich 31%. Die Strohballenbauweise kann mit einem 

soliden sommerlichen Wärmeschutz einer mittelschweren Bauart bewertet werden.
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M.Sc. Maha Fguiri, Prof. Ali Fguiriguiri, Prof. Mohamed Razak Jeday, Prof. Zouhaier Mehrez

Influence of blind size on heat transfer and natural ventilation in double-skin façades:     

A CFD study
The thermal performance of double-skin façades (DSFs) is strongly affected by the design of shading 

devices integrated within the cavity. While previous studies have mainly focused on blind angle and 

position, the influence of blind slat size remains insufficiently explored, particularly under hot climate 

conditions. In this study, a two-dimensional computational fluid dynamics (CFD) model, validated against 

experimental data, is developed to investigate airflow patterns, temperature distribution, and heat 

transfer within the DSF cavity. Five blind sizes ranging from 40 mm to 240 mm are analyzed. 

The results show that increasing blind size enhances solar radiation absorption, leading to higher cavity air 

temperatures, with peak values reaching approximately 315.8 K. However, larger blinds significantly 

reduce the inner glass temperature and decrease heat transfer toward the indoor environment due to 

improved shading performance. In addition, the airflow structure is modified, with noti

ceable changes in velocity distribution and natural ventilation behavior within the cavity. Overall, the 

findings highlight that blind size is a key design parameter that can improve the thermal behavior of DSF 

systems and reduce heat gains in buildings located in hot climates.

                                                            Weitere Fachaufsätze und Berichte in Planung. Änderungen vorbehalten.
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